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Vor wort

Im Jah re 1898 wur de der Grund stein für den Auf bau
des Grund buch we sens heu ti ger Prä gung in Bay ern
ge legt. Da ran will das Bay e ri sche Staats mi nis te ri um 
der Jus tiz mit der vor lie gen den Bro schü re er in nern und 
zu gleich die recht li che und tech ni sche Ent wick lung 
zu un se rem heu ti gen mo der nen und leis tungs fä hi gen
Grund buch nach zeich nen.

„Über 100 Jah re Grund buch“ – das klingt vor der grün -
dig nach Ak ten ber gen, stau bi gen Ar chi ven und Amts -
trä gern mit Är mel scho nern.

„Über 100 Jah re Grund buch“ be deu tet aber vor al lem 
ein Jahr hun dert Rechts si cher heit in ei nem sen si blen,
für die Volks wirt schaft wie den Ein zel nen über aus
wich ti gen Le bens be reich, dem Grund stücks ver kehr.
Grund und Bo den sind in ei nem dicht be sie del ten Land
ein knap pes und kost ba res Gut. Es dient als Grund la ge
jeg li cher wirt schaft li chen Tä tig keit eben so wie zur 
Er fül lung pri va ter Wohn be dürf nis se. Da her liegt es 
im In te res se al ler, wenn die Rechts ver hält nis se an
Grund stü cken lü cken los do ku men tiert wer den. Dies 
ist Auf ga be des Grund buchs.

„Über 100 Jah re Grund buch“ heißt je doch nicht zu -
letzt auch Fort ent wick lung des Rechts und tech ni sche
In no va ti on. Das Grund buch ist ein Pa ra de bei spiel 
für den wir kungs vol len Ein satz mo der ner Da ten ver -
ar bei tung im Jus tiz be reich.

Die se Bro schü re soll kurz  ge fasst die Ent ste hungsge -
schich te des Grund buchs und sei ne Be deu tung er läu tern.
Hier wird ei ne Spar te des Rechts be leuch tet, die zwar
der Öf fent lich keit nicht so span nend und schil lernd
wie bei spiels wei se das Straf recht er schei nen mag, die
aber ei nen nicht zu un ter schät zen den Bei trag zum 
ge ord ne ten Zu sam men le ben der Ge sell schaft leis tet.

Mün chen, im Oktober 2007
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Zeit ta fel zum Grund buch we sen

ab 1135 Köl ner Schreins ak ten 
= Ur kun den samm lung über Ver trä ge an
Grund stü cken

ab 1484 Mün che ner Grund buch (Re al fo li um), 
vor al lem zum Ein trag der Ewig gel der,
Leib ge din ge, per sön li chen Ser vi tu te

1616 Bay e ri sches Land recht – ge setz li che 
Fest schrei bung des frei en Be lei hungs-
rechts der bäu er li chen An we sen oh ne
grund herr li che Ge neh mi gung

20.12.1783 Preu ßi sche Hy po the ken ord nung 
(Hy po the ken buch) 

21.03.1804 Co de Ci vil, im 19. Jahr hun dert gül tig im
links rhei ni schen Deutsch land

01.06.1822 Bay e ri sches Hy po the ken ge setz 
(Hy po the ken buch), in Kraft 01.06.1826

ab 1864 Bay e ri scher Ent wurf ei nes Sa chen rechts
mit öf fent li chem Buch der Grund stü cke
(Ar bei ten spä ter ein ge stellt)

06.04.1888 Ein füh rung ei nes Hy po the ken re gis ters in
der Bay e ri schen Pfalz

18.08.1896 Bür ger li ches Ge setz buch (RGBl. S. 195),
in Kraft 01.01.1900

24.03.1897 Grund bu chord nung (RGBl. S. 139) 

18.06.1898 Ge setz, die Vor be rei tung der An le gung
des Grund buchs in den Lan dest hei len
rechts des Rheins be tref fend 
(GVBl. S. 367)

01.07.1898 Ge setz, das Lie gen schafts recht in der
Pfalz be tref fend (GVBl. S. 370)

23.07.1898 Ver ord nung, die An le gung des Grund -
buchs in den Lan dest hei len rechts des
Rheins be tref fend (GVBl. S. 493)

28.08.1898 Ver ord nung, die An le gung des Grund-
buchs in der Pfalz be tref fend (GVBl. S.561)

09.06.1899 Bay e ri sches Aus füh rungs ge setz zu der
Grund bu chord nung und zu dem Ge setz
über die Zwangs ver stei ge rung und die
Zwangs ver wal tung (GVBl. S. 125)

01.01.1900 Grund buch an ge legt in Co burg

01.05.1905 Grund buch an ge legt in Ober bay ern, 
Nie der bay ern, der Ober pfalz

bis 1906 Grund buch an ge legt in der Rhein pfalz
(ge mar kungs wei se) 

01.05.1909 Grund buch an ge legt in Schwa ben, 
Mit tel- und Ober fran ken

01.10.1910 Grund buch an ge legt in Un ter fran ken; 
da mit Ab schluss der Grund bu chan le gung
in ganz Bay ern

15.01.1919 Ver ord nung über das Erb bau recht 
(RGBl. S. 72, 122)

05.08.1935 Neu fas sung der Grund bu chord nung
(RGBl. I S. 1073), in Kraft 01.04.1936

08.08.1935 Ver ord nung zur Aus füh rung der Grund-
bu chord nung 

All ge mei ne Ver fü gung über die Ein rich-
tung und Füh rung des Grund buchs
(Grund buch ver fü gung)

15.03.1951 Ge setz über das Woh nungs ei gen tum und
das Dau er wohn recht (Woh nungs ei gen-
tums ge setz) (BGBl. I S. 175)

26.06.1961 Grund buch füh rung in Lo se blatt form
zu ge las sen (Ver ord nung des Bun des-
mi nis te ri ums der Jus tiz vom 26.06.1961)
– in Bay ern 1969 all ge mein ein ge führt

20.12.1993 Än de rung der Grund bu chord nung
und Grund buch ver fü gung, Zu las sung
des EDV-Grund buchs (BGBl. I S. 2182) 

20.2.2002 Um stel lung des letz ten bay e ri schen Pa pier -
grund buch blat tes auf elekt ro ni sche Füh rung
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Ewig gel der und Ser vi tu ten

In Grie chen land, Ba by lo ni en und Ägyp ten sind erst -
mals öf fent li che Auf zeich nun gen über Grund stücks -
rech te nach weis bar. Im ger ma ni schen Rechts kreis 
wur den die recht li chen Ver hält nis se an Grund stü cken
of fen  ge legt (Grund satz der Pub li zi tät). Die Rö mer 
hiel ten ei nen Re gis ter ein trag oder ei ne Ur kun den-
er rich tung nicht für nö tig.

Schon vor dem Mit tel al ter – in der frän ki schen Zeit –
muss te man im deut schen Rechts kreis auf dem Grund -
stück un ter Zu zie hung von Zeu gen die Über eig nung er -
klä ren (so genannte Auf las sung). Das war um ständ lich
und wur de bald durch ei ne Er klä rung vor Ge richt und
die an schlie ßen de Ein tra gung in so genannte Tra di ti -
ons bü cher er setzt (8. Jahr hun dert „Ur ba ri en“ = Be sitz -
stands ver zeich nis se; um 1135: Köl ner Schreins ak ten).

In Bay ern sind Ein tra gun gen im all ge mei nen Ge richts -
buch seit 1346 ver zeich net. Bei spiel hier für ist das
Mün che ner Grund buch von 1484. Für je des Haus war
da rin ver merkt: Stra ßen na me, Ei gen tü mer, Ei gen tums-
über tra gun gen und Be las tun gen, z. B. Ewig gel der 
(= Kauf ei nes Grund stücks ge gen Zah lung ei ner Ren te),
Leib ge din ge  (= Nieß brauch mit Wohn recht) und 
Ser vi tu ten (= Dienst bar keit).

Das Buch sys tem war auf die Städ te be schränkt. Auf
dem Land galt das rö mi sche Prin zip der Form lo sig keit.
Zu neh men de Be weis schwie rig kei ten führ ten in Bay ern
1822 zur Ein füh rung des Hy po the ken bu ches, in dem
die Be las tun gen ei nes Grund stücks nie der ge schrie ben
wur den.
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Ge burts stun de des mo der nen
Grund buchs

Nach der Grün dung des Deut schen Reichs 1871 soll te
das zer split ter te Grund stücks recht der ein zel nen Län der
ver ein heit licht wer den. Hier zu leg te Rein hold Jo how,
der Re dak tor der ers ten Kom mis si on zur Ausar bei tung
ei nes Bür ger li chen Ge setz bu ches für das Deut sche
Reich, 1880 ei nen Sa chen rechts ent wurf vor, der nach
preu ßi schem Vor bild klar for mu liert war und nur ei ne
Art von Hy po thek vor sah. 

Der 1888 ver öf fent lich te Ent wurf der Kom mis si on war
hin ge gen mit Rück sicht auf die deut schen Par ti ku lar -
rech te von ei ner Zer split te rung des Hy po the ken rechts
ge prägt. 

Die Haupt ar bei ten für ei ne Grund bu chord nung leis te te
be gin nend mit dem Jah re 1882 der spä te re Reichs ge -
richts rat Dr. Achil les. Vor der end gül ti gen Ver ab schie -
dung durch den Reichs tag am 24. März 1897 stan den
aber noch zwei wei te re Ent wür fe. In der End fas sung
der Grund bu chord nung wa ren star ke lan des recht li che
Vor be hal te vor ge se hen. Die Ein rich tung und Or ga ni sa -
ti on der Grund buch äm ter, die Ein rich tung der Bü cher
selbst und der amt li chen Ver zeich nis se der Grund-
 stü cke blie ben den Län dern über las sen.

12 Jah re in ten si ve Ar beit

Die Ein füh rung der Grund bu chord nung im Jahr 1897
traf das bay e ri sche Rechts sys tem nicht un vor be rei tet.
Bay ern hat te da mals be reits 75 Jah re Er fah rung mit
dem Hy po the ken buch. Den noch wa ren er heb li che 
Ar bei ten zur Um stel lung auf das neue Recht er for-
der lich.

In den Lan des tei len rechts des Rheins bau te Bay ern
die Hy po the ken bü cher zu Grund bü chern aus. Hier für
wur de das „Ge setz, die Vor be rei tung der An le gung des
Grund buchs in den Lan dest hei len rechts des Rheins
be tref fend“ vom 18. Ju ni 1898 ge schaf fen.

5.735.401 im Grund steu er ka tas ter ver zeich ne te 
Plan num mern wie sen im Hy po the ken buch kein Blatt
auf, 10 Mio. Plan num mern wa ren ein ge tra gen. Die 
An le gungs ar bei ten, die nach ei nan der in den Re gie -
rungs be zir ken statt fan den, wur den durch so genannte
An le gungs kom mis sä re (ge prüf te Rechts prak ti kan ten)
und Hy po the ken be am te aus ge führt. Die Grund bucher -
rich tung er folg te für die Bür ger ge büh ren frei, die 
No ta re mussten kos ten los Rechts hil fe leis ten. 

In der Rhein pfalz musste das Grund buch kom plett neu
ge schaf fen wer den, da dort kei ne Hy po the ken bü cher
be stan den. Hier zu wur de das „Ge setz, das Lie gen -
schafts recht in der Pfalz be tref fend“ vom 1. Ju li 1898
ge schaf fen. We gen der be son de ren Rechts la ge er folg ten
die An le ge ar bei ten Steu er ge mein de für Steu er ge mein de.
Am 9. Ok to ber 1908 stand die ge sam te Rhein pfalz 
un ter Grund buch recht. 

Erst am 1. Ok to ber 1910 konn te die An le gung des
Grund buchs für ganz Bay ern für ab ge schlos sen er klärt
wer den.

Die Ge samt kos ten der Grund bu chan le gung be lie fen
sich von 1898 bis 1910 auf rund 8 Mio. Mark. Auf 
je des bis da hin blatt freie Grund stück ent fiel da her
durch schnitt lich 1 Mark an Kos ten.
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Gleich schal tung 
des Grund buch we sens

Die Grund bu chord nung von 1897 hat te die Or ga nisa-
 ti on und die Ge stal tung des Grund buchs weit ge hend
dem Lan des ge setz ge ber über las sen. Dies führ te zu 
un ter schied li chen Sys te men in den ein zel nen Län dern,
was den Grund stücks ver kehr er schwer te.

Die Über lei tung der Rechts pfle ge auf das Deut sche
Reich im Jah re 1934 be sei tig te die Jus tiz ho heit der Län -
der und führ te ge mäß der Ver ord nung zur Än de rung
des Ver fah rens in Grund buchs achen vom 5. Au gust
1935 zu ei ner Ver ein heit li chung  des Grund buch- 
we sens.

Kern der Neu re ge lung war die Ein füh rung ei nes ein -
heit li chen Grund buch vor drucks, des so genannten
Reichs mus ters. Die ser neue Vor druck glie der te sich in
die „Auf schrift“, das „Be stands ver zeich nis“ und drei
Ab tei lun gen. Die Ver fah rens ak ten wur den nun als
„Grund ak ten“ für je des Grund buch blatt ge führt. Neu
für Bay ern war das so genannte Hand blatt, das gleich -
sam ei ne Ko pie des Grund buch blatts mit sei nem gan-
zen In halt dar stell te und für die täg li che Ar beit der
Grund buch be am ten be stimmt war.

Die neue Form der Grund buch blät ter er for der te ei ne
wei te re Um schrei bung der Grund bü cher. Die Um -
schreib ar bei ten ka men in den Kriegs wir ren im Jahr
1943 zum Er lie gen.

Das En de des Krie ges und das In kraft tre ten des Grund -
ge set zes im Jah re 1949 brach ten für das for mel le
Grund buch recht kei ne Än de run gen. 1952 be schloss 
das Bay e ri sche Staats mi nis te ri um der Jus tiz, die Um -
schrei bung des Grund buchs fort zu set zen, wel che sich
aber bis zu ih rem Ab schluss noch Jah re hin zog.
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Sie ben Ki lo me ter Grund buch

Die mo der ne Bü ro tech nik zwang zur Ver wen dung von
Schreib ma schi nen. Hier für wa ren die fes ten Grund -
buch bän de nicht ge eig net. Mit der Grund buch ver fü -
gung vom 26. Ju ni 1961 wur de die Lo se blatt-Form für
das Grund buch zu ge las sen. Die Neu an le gung der Grund -
bü cher in der Lo se blatt-Form er for der te in Bay ern et wa
130.000 Ein band de cken (Rü cken an Rü cken ge stellt 
7 km lang). Die letz ten Um stel lungsar bei ten en de ten
erst im Lau fe des Jah res 1997.

Über le gun gen zum Ein satz von elekt ro ni scher Da ten -
ver ar bei tung mün de ten An fang der 1980er Jah re in die
Ent wick lung des Sys tems SO LUM (lat. Bo den). Die se
Au to ma ti ons un ter stüt zung än der te nichts an der Pa pier -
form des Grund buchs, stell te aber ei ne wir kungs vol le
Hil fe bei der Er stel lung der Tex te für die Grund buch -
ein tra gung und bei der Grund buchein tra gung selbst
dar. Elf Län der der Bundesrepublik Deutschland ha ben
das Sys tem SO LUM über nom men.



elektro ni schen Grund -
buch spei cher über nom -
men. So lum STAR wird in -
zwi schen in wei te ren 12
Bun des län dern ein ge setzt
und um fasst u. a.:

– die elekt ro ni sche Spei-
che rung al ler vor han-
de nen und künf ti gen 
Grund buch da ten,

– die Er stel lung der 
Ein tra gungs tex te,

– ei ne elekt ro ni sche Un ter schrift, um die Au then ti zi tät
und In te gri tät der Grund buch ein tra gun gen si cher -
zu stel len,

– das au to ma ti sier te Ab ruf ver fah ren für die On li ne-Ein -
sicht einschließlich Aktualitätsnachweis durch 
Ex ter ne,

– das Re cher che sys tem für die Su che nach Grund-
 buchblät tern, wenn die Grund buch stel le (Grund -
buch be zirk/Blatt num mer) nicht be kannt ist,

– ein Ver zeich nis über Ein tra gungs an trä ge 
(sog. Mar ken ta bel le).

Die On li ne-Ein sicht wird der zeit in Bayern von 
mehr als 1.800 Teil neh mern in durch schnitt lich et wa
200.000 Fäl len pro Mo nat ge nutzt. Ein wei te rer wich ti -
ger Schritt zur Ein füh rung des elekt ro ni schen Rechts -
ver kehrs in den Grund buch äm tern ist die elekt ro ni sche
Voll zugs mit tei lung, mit der nach der Grund buch ein tra -
gung au to ma ti siert per Mail ei ne Ein tra gungs mit tei lung
an den An trag stel ler bzw. den No tar ver an lasst wird.

1514

2700 Gi ga by te Grund buch da ten

Durch das Re gis ter ver fah ren be schleu ni gungs ge setz
vom 20. De zem ber 1993 (BGBl. I S. 2182) wur den die
recht li chen Vor aus set zun gen da für ge schaf fen, das
Grund buch und des sen Hilfs ver zeich nis se nicht mehr
auf Pa pier, son dern auf elekt ro ni schen Da ten trä gern zu
füh ren. Gleich zei tig wur de die Ein rich tung ei nes au to -
ma ti sier ten Ab ruf ver fah rens zu ge las sen, das be stimm -
ten ex ter nen Teil neh mern, die aus be ruf li chen Grün den
be son ders häu fig Ein sicht in das Grund buch neh men
müs sen (z. B. Be hör den, No ta ren, Kre dit in sti tu ten), den
On li ne-Ab ruf aus dem Grund buch und den Hilfs ver -
zeich nis sen er mög licht. 

Auf die ser Grund la ge hat Bay ern be reits im De zem ber
1994 be gon nen, mit dem IT-Ver fah ren So lum STAR (So -
lum - Sys tem für Text au to ma ti on, Ar chi vie rung und Re -
cher che) sei ne Grund bü cher auf elekt ro ni sche Füh rung
um zu stel len. Im Feb ru ar 2002 wur de das letz te von
ins ge samt rd. 5,5 Mio. Pa pier grund buch blät tern mit
mehr als 60 Mio. Sei ten ein ges cannt und in den
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Spie gel pri va ter Rech te

„Das Grund buch ist der Spie gel der pri va ten ding li chen
Rech te an Grund stü cken und hat die Auf ga be, über die
das Grund stück be tref fen den Rechts ver hält nis se mög -
lichst er schöp fend und zu ver läs sig Aus kunft zu ge ben“
(Bun des ge richts hof, Be schluss vom 6. März 1981).

Das Grund buch do ku men tiert,

– wer Ei gen tü mer ei nes Grund stücks ist;

– wel che Rech te drit ter Per so nen an dem Grund stück
be ste hen;

– wel che Las ten und Be schrän kun gen auf dem Grund -
stück ru hen;

– in wel chem Rang ver hält nis die Rech te un ter ei nan der
ste hen.

Das Grund buch dient dem Rechts ver kehr mit Grund -
stü cken. Oh ne das Grund buch wür de je dem Re al kre dit
(= Dar le hen, das durch Hy po thek oder Grund schuld
ge si chert wird) der Bo den ent zo gen. Re al kre di te sind
aber für die In ves ti ti ons po li tik der In dust rie und für die
pri va te Ei gen tums bil dung un ent behr lich. Die Zwangs -
ver wer tung ei nes Grund stücks wä re oh ne Grund buch
eben falls kaum mög lich. Auch das öf fent li che In te res se
kann die Of fen le gung der Rechts ver hält nis se an Grund
und Bo den er for dern.

Fol gen de Son der for men des Grund buchs sind 
zu nen nen:

–  Woh nungs grund buch (für Woh nungs ei gen tum)

–  Erb bau grund buch (für Erb bau rech te)

–  Fi sche rei grund buch (für Fi sche rei rech te)

–  Berg grund buch bzw. Berg werks grund buch 
(für Berg werks ei gen tum)
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Wo für das Gan ze?

Grund buch und ma te ri el les Grund stücks recht ste hen in
en ger Wech sel wir kung zu ei nan der:

–  Kon sti tu tiv funk ti on:
Je de rechts ge schäft li che Rechts be grün dung und Rechts -
än de rung an Grund stü cken be darf zu ih rer Wirk sam -
keit ne ben der Ei ni gung über die Rechts än de rung
zu sätz lich der Ein tra gung in das Grund buch.

–  Ver mu tungs funk ti on:
Die Grund buch ein tra gung be grün det die Ver mu tung,
dass der Ein ge tra ge ne auch der wah re Be rech tig te 
ist und dass ein ge lösch tes Recht nicht mehr be steht.
Bei des kann durch Be weis wi der legt wer den.

–  Gut glau bens funk ti on:
Für den Gut gläu bi gen gilt das im Grund buch Ein ge -
tra ge ne bzw. nicht Ein ge tra ge ne als wahr. Bös gläu big
ist der Er wer ber an ei nem Grund stücks recht nur
dann, wenn er die Un rich tig keit des Grund buchs 
po si tiv kennt oder ein Wi der spruch im Grund buch
ein ge tra gen ist.
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– An trags prin zip:
Grund sätz lich wird das Grund buch amt nur auf 
An trag tä tig.

– Be wil li gungs grund satz:
Für ei ne Ein tra gung ge nügt grund sätz lich die ein sei -
ti ge Be wil li gung des durch die Ein tra gung Be trof fe nen.
Le dig lich in be son ders wich ti gen Fäl len (bei spiels -
wei se bei Über tra gung des Ei gen tums an ei nem
Grund stück) muß die Ei ni gung über die Rechts än de -
rung in be son de rer Wei se nach ge wie sen wer den.

– Grund satz der Vor ein tra gung:
Je de Ein tra gung darf nur er fol gen, wenn der von 
der Ein tra gung Be trof fe ne be reits im Grund buch 
ein ge tra gen ist.

– Form:
Die maß geb li chen Un ter la gen müs sen in der Form
öf fent li cher oder öf fent lich be glau big ter Ur kun den
ein ge reicht wer den.

– Rang:
Meh re re An trä ge in der sel ben Grund buchs ache 
wer den in der Rei hen fol ge ih res Ein gangs er le digt.
Die frü he re Ein tra gung geht der spä te ren vor.

– Ein sichts recht:
Je der, der ein be -
rech tig tes In te res se
an der Ein sicht in
das Grund buch gel -
tend ma chen kann,
hat ei nen An spruch
auf Ein sicht (z. B.
Kre dit ge ber, der ein
Dar le hen an ei nen
Grund ei gen tü mer 
ge wäh ren will).

Ord nung muss sein!
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Die Ak teu re

Die Grund buch füh rung ob liegt in Bay ern fast aus -
schließ lich dem Rechts pfle ger. Er trifft die Ent schei dun -
gen selb stän dig. Le dig lich in we ni gen Aus nah me fäl len

wird der Grund buch rich ter
tä tig.

Die tech ni sche Sei te der
Grund buch füh rung über -
neh men die Be am ten des
mitt le ren Diens tes und die
An ge stell ten. Die Be am ten
des mitt le ren Diens tes kön -
nen als Ur kunds be am te
der Ge schäfts stel le ge wis se
Ein tra gun gen, die nicht mit

Rechts än de run gen ver bun den sind, selbst vor neh men.
Sie entscheiden im Regelfall auch über die Gestattung
der Einsicht in das Grundbuch.

Zwar sind die No ta re an der Füh rung des Grund buchs
nicht un mit tel bar be tei ligt, je doch wä re ein ge ord ne ter
Grund stücks ver kehr oh ne die be ur kun den de Tä tig keit
der No ta re nicht denk bar.

Manch mal lässt sich 
treff lich strei ten

Die Ent schei dun gen des Rechts pfle gers und des Grund -
buch rich ters kön nen grund sätz lich mit der un be fris te -
ten Be schwer de zum Land ge richt an ge foch ten wer den.
Das Grund buch amt er hält zu vor die Mög lich keit, sei ne
Ent schei dung ab zu än dern.

Ge gen die Ent schei dung des Land ge richts im Be schwer de -
ver fah ren ist das Rechts mit tel der wei te ren Be schwer de
zum Oberlan des ge richt ge ge ben.

Er folg te Ein tra gun gen kön nen al ler dings nicht auf die -
sem Weg an ge foch ten wer den. Die Fra ge, ob das Grund-
buch be rich tigt wer den muss, ist viel mehr durch ei nen
Rechts streit vor den or dent li chen Ge rich ten nach den
Grund sät zen der Zivilprozessordnung zu klä ren.
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An de re Län der, an de re Sit ten

In wei ten Be rei chen des ang loame ri ka ni schen Rechts
geht das Ei gen tum an ei nem Grund stück schon mit 
Abschluss des Ver tra ges oh ne Ein tra gung in ein Re gis ter
auf den Er wer ber über. Ei ne Ein tra gung in das „re gis ter
of deeds“ ist frei ge stellt, sie ge nießt auch kei nen 
öf fent li chen Glau ben, son dern hat nur rang wah ren de
Wir kung.

In den Staa ten des bri ti schen Com mon wealth fin det
sich da ne ben das so genannte Tor rens-Sys tem, das 
auf grund sei ner Gut glau bens funk ti on dem deut schen
Grund buch nahe kommt (Haupt gel tungs be reich: 
Aust ra li en).

In Frank reich, Bel gi en, Ita li en und Spa ni en kann das 
Ei gen tum an Grund stü cken durch form lo sen Kauf ver -
trag er wor ben wer den. Ei ne Re gis ter ein tra gung in 
die sen Staa ten ist zwar mög lich, sie hat aber bei wei -
tem nicht die recht li chen Fol gen wie die deut sche
Grund buch ein tra gung.

Ver gleich ba re oder ähn li che Grund buch sys te me wie 
in Deutsch land gibt es in Ös ter reich, in der Schweiz,
in Süd ti rol, in Elsass-Lothringen und in den Nie der-
 lan den.

Ins be son de re die ost eu ro pä i schen Staa ten ori en tie ren
sich bei der Neu fas sung ih rer Zi vil rechts ord nun gen 
an dem deut schen Grund buch sys tem. Zu nen nen sind
hier bei spiels wei se Po len, die Tsche chi sche Re pub lik,
die Slo wa ki sche Re pub lik, Un garn so wie die Nach fol -
ge staa ten des ehe ma li gen Ju go sla wi en und Russ land.

In den letz ten Jah ren wur de in der Mon go lei mit der
Un ter stüt zung Bay erns ein elekt ro ni sches Grund buch -
sys tem er rich tet.



Rechts pfle ger    Ur kunds be am te 
der Ge schäfts stel le

Mün chen* 230 169
Nürn berg* 100 70
Bam berg* 80 62
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– Zahl der Grund buch blät ter: ca. 5,5 Mio. 
(ca. 60 Mio. Seiten)

– Zahl der Flur stü cke: ca. 10,3 Mio.

– Zahl der Ein tra gun gen 2006 (eingereichte Urkunden):

Begründung und Veränderung 
von Eigentum und Erbbaurecht: 322.185 

Än de run gen in Abt. II und III: 655.404

Begründung, Aufteilung und Veränderung
von Wohnungs- und Teileigentum: 14.044

– Zahl der PC-Ar beits plät ze: ca. 1.300

– Online-Abrufverfahren: 
Zahl der Teilnehmer: über 1.800
Zahl der monatlichen Abrufe: ca. 200.000

– Grund buch da ten (nach Ab schluss Um stel lung): 
2,7 Ter aby te (te ra <griech.>: 1012,

das Bil lio nen fa che)

* je weils: Ober lan des ge richts be zirk
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Das Grund buch in Zah len
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Hinweis

Diese Druck schrift wird im Rah men der Öf fent lich keits ar beit der Bay e ri schen Staats re gie rung
he raus ge ge ben. Sie darf we der von Par tei en noch von Wahl wer bern oder Wahl hel fern im Zeit-
raum von 5 Mo na ten vor ei ner Wahl zum Zwe cke der Wahl wer bung ver wen det wer den. Dies gilt
für Land tags-, Bun des tags-, Kom mu nal- und Eu ro pa wah len. Miss bräuch lich ist wäh rend die ser Zeit
ins be son de re die Ver tei lung auf Wahl ver an stal tun gen, an In for ma ti ons stän den der Par tei en, so wie
das Ein le gen, Auf dru cken und Auf kle ben par tei po li ti scher In for ma tio nen oder Wer be mit tel. Un ter -
sagt ist gleich falls die Wei ter ga be an Drit te zum Zwe cke der Wahl wer bung. 

Auch oh ne zeit li chen Be zug zu ei ner be vor ste hen den Wahl darf die Druck schrift nicht in ei ner
Wei se ver wen det wer den, die als Par tei nah me der Staats re gie rung zu guns ten ein zel ner po li ti scher
Grup pen ver stan den wer den könn te. 

Den Par tei en ist es ge stat tet, die Druck schrift zur Un ter rich tung ih rer ei ge nen Mit glie der zu ver -
wen den.

Herausgeber: 
Bayerisches Staatsministerium der Justiz 

– Re fe rat für Presse- und Öf fent lich keits ar beit –
Prielmayerstraße 7, 80097 München

Stand Oktober 2007

Grafik-Design: 
Marion und Rudolf Schwarzbeck, Gauting

Bil der:
Sei te 10 / 13 / 14 / 15 / 21 / 22 Ale xand ra v. Voi then berg, Mün chen;

Üb ri ge Bil der: Bay e ri sches Staats mi nis te ri um der Jus tiz, Mün chen

Druck: 
Druckerei Neubert GmbH, Bayreuth

Gedruckt auf umweltfreundlichem Papier
aus ca. 50 % Abfallpapier und chlorfrei gebleicht  



Über 
100 Jah re 

Grund buch

über 100 Jah re 
Rechts si cher heit

Bayerisches Staatsministerium der
Justiz

www.justiz.bayern.de

Wollen Sie mehr über die Arbeit der
Bayerischen Staatsregierung wissen?

BAYERN  DIREKT ist Ihr direkter Draht
zur Bayerischen Staatsregierung. 
Unter Telefon 01801-201010

(3,9 Cent pro Minute 
aus dem dt. Festnetz; abweichende Preise 

aus Mobilfunknetzen) 

oder per E-Mail unter 
direkt@bayern.de 

erhalten Sie Informationsmaterial 
und Broschüren, 

Auskunft zu aktuellen Themen 
und Internetquellen 

sowie Hinweise zu Behörden, 
zuständigen Stellen 

und Ansprechpartnern bei der 
Bayerischen Staatsregierung.

Die Servicestelle 
kann keine Rechtsberatung 

in Einzelfällen geben.
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